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Wie alles anfing

David Benioff lebt in Los Angeles, in den USA.

Er ist Schriftsteller.

Meistens denkt er sich seine Geschichten aus. 

Über Super-Helden und solche Sachen.

Eines Tages bekommt er eine Anfrage.

Er soll für eine Zeitschrift etwas 

über sich selbst schreiben.

David überlegt lange.

Er findet, dass sein Leben nicht 

sehr interessant oder aufregend ist.

Was soll er denn da schreiben?

Da fallen ihm seine Großeltern ein.

Die beiden haben als junge Menschen 

in Russland gelebt.

Sie haben sich im Krieg kennengelernt,

im Zweiten Weltkrieg.

David überlegt sich, dass seine Großeltern sicher 

Spannendes aus dem Krieg erzählen können. 

Das wäre doch etwas für die Zeitschrift!

David freut sich über seine gute Idee.

Als kleiner Junge hat er viel Zeit 

mit seinen Großeltern verbracht.

Seit ein paar Jahren wohnen sie allerdings 

weit weg, in Florida.
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Das ist auf der anderen Seite 

von diesem riesigen Land.

Deshalb hat David seine Großeltern 

nur noch selten besucht.

Aber jetzt hat er einen guten Grund, 

wieder einmal nach Florida zu fliegen.

Die Großeltern freuen sich sehr über Davids Besuch.

Am Abend sitzen sie zusammen auf der Terrasse.

Es gibt selbst gemachten Johannisbeer-Wodka.

David fragt seinen Großvater:

„Wie war das eigentlich damals bei euch 

in Russland während dem Krieg? 

Wie hast du Großmutter kennengelernt? 

Erzähl doch mal.“

Seine Großmutter rollt mit den Augen.

„Ach, auf einmal interessieren dich 

die alten Geschichten?“

Davids Großvater lächelt seine Frau an.

„Schätzchen, wenn David Geschichten vom Krieg 

hören will, dann erzähle ich ihm welche.“

Zu David sagt er: 

„Wir können gerne morgen darüber reden.“

Am nächsten Tag erlebt David eine Überraschung.

Sein Großvater erzählt und erzählt.
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Bisher war der Großvater eher 

ein schweigsamer Mensch.

Er hat nie viel geredet.

Aber jetzt kommt eine Geschichte nach der anderen 

aus ihm heraus.

David nimmt alles mit einem Tonband auf.

Als der Großvater mit dem Erzählen fertig ist, 

fragt David ihn nach Einzelheiten.

Irgendwann sagt der Großvater:

„Du kannst gerne über all das schreiben, 

was ich dir erzählt habe. 

Wie ich deine Großmutter kennenlernte. 

Und über all das andere.

Aber die Einzelheiten musst du dir selber 

ausdenken. Ich weiß nicht mehr, 

wie das Wetter damals genau war. 

Oder was für einen Mantel ich getragen habe. 

Aber du bist der Schriftsteller. 

Du findest bestimmt die richtigen Worte.“

Und das ist die Geschichte, die Davids Großvater 

im Jahr 1942 in Russland erlebt hat.

Es ist ein ganzes Buch daraus geworden. 


